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weitere spezifische Kreditvoraussetzungen festgelegt 
werden, deren Erfüllung durch den Kreditnehmer Vor­
aussetzung für die Gewährung der Kredite ist.

§ 22

(1) Diese Verordnung tritt am 1. September 1968 in 
KraffT

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
1. Verordnung vom 23. März 196t über die Gewäh­

rung kurzfristiger Kredite zur Finanzierung von 
Beständen und Forderungen (GBl. II S. 123)

2. Verordnung vom 8. April 1964 über die Gewährung 
kurzfristiger Kredite für den Umlaufmittelbereich 
der volkseigenen Industrie — Kreditverordnung 
(Industrie) - (GBl. II S. 263).

(3) Ferner treten gleichzeitig die in der Anlage zu 
dieser Verordnung aufgeführten Anordnungen außer 
Kraft bzw. sind im Geltungsbereich dieser Verordnung 
nicht mehr anzuwenden.

Berlin, den 19. Juni 1968

Der Ministerrat '
der Deutschen Demokratischen Republik

S t о p h
Vorsitzender

Anlage
zu vorstehender Kreditverordnung

Gemäß § 22 Abs. 3 der Verordnung treten außer Kraft:

1. Anordnung vom 28. April 1959 über die Kreditie­
rung zeitweiliger Mehraufwendungen, die den Be­
trieben der volkseigenen Wirtschaft bei Anlauf und 
Umstellung der Produktion entstehen (GBl. I S. 524)

2. Anordnung vom 24. März 1961 über die Gewährung 
kurzfristiger Kredite, an die volkseigenen und kon­
sumgenossenschaftlichen Industrie- und Verkehrs­
betriebe zur Finanzierung von Beständen und For­
derungen (GBl. II S. 127)

3. Anordnung vom 24. März 1961 über die Gewährung 
kurzfristiger Kredite an die volkseigenen Bau- 
und Projektierungsbetriebe zur Finanzierung von 
Beständen und Forderungen (GBl. II S. 130)

4. Anordnung (Nr. 1) vom 24. März 1961 über die Ge­
währung kurzfristiger Kredite an die volkseigenen 
und konsumgenossenschaftlichen Betriebe des Kon­
sumgüterhandels zur Finanzierung von Beständen 
und Forderungen (GBl. II S. 132)

5. Anordnung vom 24. März 1961 über die Gewährung 
kurzfristiger Kredite an die volkseigenen land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe zur Finanzierung von 
Beständen und Forderungen (GBl. II S. 136) 6

6. Anordnung (Nr. 1) vom 24. März 1961 über die Ge­
währung kurzfristiger Kredite an die Außenhan­
delsunternehmen der Deutschen Demokratischen 
Republik zur Finanzierung von Beständen und 
Forderungen (GBl. II S. 139)

7. Anordnung Nr. 2 vom 25. September 1961 über 
die Gewährung kurzfristiger Kredite an die Außen­
handelsunternehmen der Deutschen Demokrati­
schen Republik zur Finanzierung von Beständen 
und Forderungen (GBl. II S. 465)

8. Anordnung Nr. 2 vom 28. Juni 1963 über die Ge­
währung kurzfristiger Kredite an die volkseigenen 
und konsumgenossenschaftlichen Betriebe des Kon­
sumgüterhandels zur Finanzierung von Beständen 
und Forderungen (GBl. II S. 515)

9. Anordnung vom 18. September 1963 über die vor­
läufige Regelung der operativen Quartalskreditpla­
nung und der Bildung und Verwendung der Kre­
ditreserve in den dem Volkswirtschaftsrat unter­
stehenden Vereinigungen Volkseigener Betriebe 
und deren volkseigene Betriebe (GBl. II S. 683)

10. § 1 Ziff. 1 der'Anordnung vom 15 Januar 1964 über 
die vorläufige Regelung der operatioen Quartals­
kreditplanung, der Quartalskassenplanung, der 
VVB-Umlage, der Bildung und Verwendung von 
Fonds in den dem Ministerium für Bauwesen un­
terstehenden Vereinigungen Volkseigener Betriebe 
und deren volkseigene Betriebe (GBl. Ill S. 83)

11. §§ 29 bis 35 der Anordnung vom 8. Februar 1964 
über die Finanzierung der Vereinigungen Volks­
eigener Betriebe und deren volkseigene Betriebe im 
Bereich der Land- und Forstwirtschaft (GBl. III
S. 121)

12. Anordnung vom 25. Mai 1964 über die operative 
Quartalskreditplanung für das III. Quartal 1964 un­
ter Berücksichtigung der ersten Etappe der Indu­
striepreisreform und der Neuregelung der Ab­
schreibungen für Grundmittel (GBl. II S. 474)

13. Anordnung vom 25. Juni 1964 über die Gewährung 
kurzfristiger Kredite für den Umlaufmittelbereich 
der volkseigenen Industrie — Kreditanordnung 
(lndu^rie) - (GBl. Ill S. 357)

14. Anordnung Nr. 3 vom 2. Dezember 1964 über die 
Gewährung kurzfristiger Kredite zur Finanzierung 
von Beständen und Forderungen in Auswirkung 
der Industriepreisreform und der Neuregelung der 
Abschreibungen für Grundmittel — Volkseigene 
und konsumgenossenschaftliche Wirtschaft — 
(GBl. II S. 1005)

15. Anordnung vom 20. Januar 1965 über die Gewäh­
rung kurzfristiger Kredite für den Umlaufmittel­
bereich der dem Volkswirtschaftsrat unterstehen­
den Wirtschaftsräte der Bezirke und deren volks­
eigene Betriebe — Kreditanordnung für die volks­
eigene bezirksgeleitete Industrie — (GBl. II S. 146)

16. Anordnung vom 5. Februar 1965 über die Kredit­
reserve des Generaldirektors der WB (GBl. II 
S. 195)

17. Anordnung (Nr. 1) vom 8. Februar 1965 über die 
Gewährung von Krediten zur Durchführung von 
Rationalisierungsmaßnahmen in der örtlichen Ver­
sorgungswirtschaft sowie den kommunalen Woh­
nungsverwaltungen (GBl. II S. 183)

18. Anordnung vom 22. Februar 1965 über die Gewäh­
rung kurzfristiger Kredite für den Umlaufmittel­
bereich der volkseigenen Bauindustrie — Kredit­
anordnung (Bauindustrie) — (GBl. II S. 205)


